
Wunsch – Denken 

 

Ach -  daß wir Worte fänden 

(Nicht. diese Flut von Geräuschen  

Die - als Gespräche verkleidet -  

Uns unsre Wachheit entwenden)  

 

Ach – daß wir schweigen dürften 

Weil einer ist, der m i t schweigt 

Und: Seele in Seele geneigt 

In den Tiefen der Sprache schürften 

 

Ach – daß wir Sterben erführen 

Ohne Zagen – als wär´s ein Fest 

Im Abschied kein bitterer Rest 

Durchschritten die geflügelten Türen 

 

Und: Das wir L e b e n  ergriffen 

Wie der Flug die Schwalbe ergreift 

Wie das Wort – daß im Schweigen geschliffen 

Uns erweckt 

Und reift –  
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